
Gestärkt durch
ein überwälti-
gendes Ver-

trauensvotum bei der
Wiederwahl zum Präsi-
denten der Bundesärz-
tekammer und des
Deutschen Ärztetages
geht Professor Dr.
Jörg-Dietrich Hoppe in
seine zweite vierjährige
Amtszeit. Der Dürener
Pathologe und Präsi-
dent der Ärztekammer
Nordrhein, der beim
106. Deutschen Ärzte-
tag am 22. Mai in Köln
erneut für das Spitzen-
amt der deutschen Ärz-
teschaft antrat und kei-
nen Gegenkandidaten
hatte, erhielt 222 der
241 gültigen Stimmen.
Rund 92 Prozent der
Delegierten stellten sich hinter Hoppe, der damit ein-
mal mehr seine Sonderstellung als Integrations- und
Führungsfigur der Ärzteschaft bewies.

Ein weiterer Kandidat aus den Reihen der nordrheini-
schen Ärzteschaft verbuchte einen großen Erfolg: Rudolf
Henke MdL, Internist aus Aachen und bereits seit acht
Jahren als Beisitzer im Vorstand der Bundesärztekammer
vertreten, wurde mit 159 von 241 gültigen Stimmen in die-
sem Amt bestätigt. Henke, 2. Bundesvorsitzender und
NRW-Landesvorsitzender des Marburger Bundes, setzte
sich im ersten Wahlgang gegen Dr. Astrid Bühren durch.
Die Präsidentin des Deutschen Ärztinnenbundes, die in
der abgelaufenen Wahlperiode einen Beisitzerposten ein-
genommen hatte und die-
sen auch in einem späteren
Wahlgang verteidigte, er-
hielt 79 Stimmen.

Spannendes Rennen

Völlig unumstritten war
auch die Wiederwahl von
Dr. Ursula Auerswald, Prä-
sidentin der Ärztekammer
Bremen, zur Vizepräsiden-
tin der Bundesärztekam-
mer. Sie trat ohne Gegen-
kandidaten an und erhielt
225 von 233 gültigen Stim-
men. Spannend dagegen
war das Rennen um das
zweite Vizepräsidenten-
amt. Hier gab es eine
Kampfabstimmung zwi-
schen bisherigen Amtsin-
haber Dr.Andreas Crusius,
Präsident der Ärztekam-

mer Mecklenburg-Vor-
pommern, und Dr.
Frank-Ulrich Montgo-
mery, dem Vorsitzen-
den des Marburger
Bundes. Montgomery,
der vor einigen Mona-
ten in Hamburg das
Präsidentenamt hatte
abgeben müssen, streb-
te auf diesem Wege 
seine Rückkehr in den
Vorstand der Bundes-
ärztekammer an. Doch
Crusius behauptete das
Amt mit 130 von 244
gültigen Stimmen knapp
gegen Montgomery, der
111 Stimmen erhielt.

Auch Dr. Astrid
Bühren behauptete
schließlich ihren Sitz im
Vorstand. Im dritten
Wahlgang setzte sie sich

mit 118 Stimmen gegen Dr. Max Kaplan durch, einen
Vertreter der Allgemeinärzte, der 99 Stimmen erhielt.

Die Wahlen zum Vorstand der Bundesärztekammer
standen nach vier Jahren turnusgemäß an. Als „gebore-
ne Mitglieder“ gehören die Präsidenten der 17 Landes-
ärztekammern dem Gremium an.

Neben dem Präsidenten werden die beiden Vizeprä-
sidenten und zwei Beisitzer – alle für vier Jahre – vom
Deutschen Ärztetag gewählt. Die Wahl erfolgt in ge-
trennten Wahlgängen durch geheime, schriftliche Ab-
stimmung. Es ist jeweils die Mehrheit der gültig abgege-
benen Stimmen erforderlich.

Wird diese Mehrheit in zwei Wahlgängen nicht 
erreicht, findet im dritten
Wahlgang eine Stichwahl
zwischen den zwei Kan-
didaten mit der höchsten
Stimmenzahl aus dem
zweiten Wahlgang statt –
wie jetzt in Köln zwischen
Dr. Bühren und Dr.
Kaplan.

Professor Dr. Jörg-Die-
trich Hoppe war auf dem
102. Deutschen Ärztetag
1999 in Cottbus erstmalig
zum Präsidenten der
Bundesärztekammer ge-
wählt worden. Damals er-
hielt er 181 der 245 abgege-
benen Stimmen, was einem
Anteil von rund 74 Prozent
entspricht. Sein Gegenkan-
didat in Cottbus war Dr.
Frank Ulrich Montgomery.
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Hoppe
souverän
bestätigt

Der Deutsche Ärztetag stärkt seinem 
Präsidenten mit einem überwältigenden 

Vertrauensbeweis den Rücken – Rudolf Henke
erzielt glänzendes Ergebnis bei den Wahlen

zum Vorstand der Bundesärztekammer

von Horst Schumacher

Große Freude bei Professor Dr. Jörg-Dietrich Hoppe, den
92 Prozent der Delegierten als Präsidenten der Bundesärzte-
kammer und des Deutschen Ärztetages bestätigten, und bei

Rudolf Henke, der ein glänzendes Wahlergebnis bei den
Vorstandswahlen erzielte. Foto: Johannes Aevermann


